
Lithium I: Spiegelkontrolle bei der Langzeitprophylaxe 
bipolarer (manisch-depressiver) Psychosen mit 

M: 1 ml Serum  Lithiumsalzen (z. B. Quilonium�) aber auch bei
monopolaren manischen oder depressiven 

N: Therap. Bereich zur Prophylaxe  Krankheitsverläufen und bei affektiven (Suicid-)
manischer Phasen: 0,5 - 0,8 mmol/l  Psychosen, ferner bei thyreostatischer Li-Thera-
Therap. Bereich der Maniebehandlung:  pie der schweren, jodinduzierten Hyperthy- 
(0,8 - ) 1,0 mmol/l  reose, z. B. nach Amiodaron-Medikation oder 
Bew. path. Bef.:  Applikation jodhaltiger Röntgenkontrastmittel 
> 1,5 mmol/l: Ataxie, Schläfrigkeit  
> 3,0 mmol/l: Krämpfe, komatöse Zust.  E: Unter Langzeitprophylaxe Blutentnahme  
> 4,0 mmol/l: potentiell tödlich  12 Std. nach der letzten Li-Einnahme. 

Bei der thyreostatischen Krise 3mal täglich. 
T: FES (Eliminationshalbwertszeit 24 Std)  


